






Die gelernte Herrenmaßschneiderin Katrin Möckel (*27.
September 1965) ist verheiratet und hat zwei erwachsene
Töchter. Katrin Möckel ist eine Frau, die ihren Beruf liebt,
mit Leidenschaft arbeitet und in allem, was sie tut, Qualität
und Sorgfalt zum Maßstab macht. Seit über vier Jahrzehnten
steht sie im Berufsleben. 1982 begann sie bei den Bühnen
der Stadt eine Lehre als Herrenmaßschneiderin. Seitdem ist
sie in diesem Beruf im Theater tätig. „Ich wollte immer
etwas mit den Händen schaffen“, erzählt sie. Dass sie
ausgerechnet den Weg in die Maßschneiderei gefunden hat,
war für sie ein Glücksfall. „Ich liebe die Verbindung aus
handwerklichem Können, Kreativität und Genauigkeit. Bei
einer Theateraufführung muss jedes Detail stimmen.“ Im
Theater Plauen / Zwickau hat sie in all den Jahren unzählige
Stücke begleitet und Kostüme gefertigt. Das eingespielte
Team ist für sie wie eine zweite Familie. „Wir arbeiten eng
zusammen, helfen uns gegenseitig und wissen, was wir
aneinander haben. Diese Verlässlichkeit ist mir sehr wichtig.“
Katrin Möckel ist mehr als nur Schneiderin, sie ist eine
Gestalterin durch und durch. Neben ihrem Hauptberuf lebt
sie ihre zweite Leidenschaft aus: die Keramik. Diese Liebe
begann ganz beiläufig. Vor einunddreißig Jahren, kurz nach
dem ersten Geburtstag ihrer Tochter, überredete sie ihre
Freundin, sie könne doch einmal ins Mütterzentrum, das
heutige Mehrgenerationenhaus Zwickau gehen, da es dort
interessante Angebote gäbe.Nach ihrem ersten Keramikkurs
stand fest, dass sie dies nicht mehr loslassen würde. Aus
anfänglicher Neugier wurde Begeisterung, aus Begeisterung
wurde Leidenschaft. Erst half sie ehrenamtlich mit, später
leitete sie selbst ehrenamtlich die Kurse. Fünfzehn Jahre
lang vermittelte sie anderen die Freude am Gestalten mit
Ton. „Ich sah, wie die Teilnehmer am Ende stolz auf ihre
Werke waren, wie sie Ruhe fanden und für einen Moment
den Alltag vergaßen. Das war für mich der schönste Lohn.“



Mit der Zeit wuchs der Wunsch, einen eigenen
Brennofen zu besitzen, um selbstständig gestalten zu
können. Auf der Ladenfläche in der Goethestraße 20 bot
es sich an, einen eigenen Ofen zu betreiben. Hier
entstand ihr Werkstattladen Scherbenglück, ein Ort, an
dem Kreativität, Handwerk und Begegnung
zusammentreffen. Am 5. März 2016 eröffnete sie das
Geschäft gemeinsam mit ihrer Freundin und
Arbeitskollegin Gabi Weber. Gabi Weber, Malerin aus
Zwickau, stellt dort gemeinsam mit ihrem Mann Günther
Weber Bilder aus. Der Laden wurde zu einem Treffpunkt
für Kunst und Handwerk, zu einer kleinen Galerie für
Künstler der Region. 
Das helle Geschäft mit den großen Schaufenstern regt
zum Stöbern und Staunen ein. Im gesamten Bereich
werden Kunstwerke, Keramiken und handgefertigte
Accessoires präsentiert, der große Arbeitstisch im Raum
lädt zum Ausprobieren und dem Verwirklichen der
eigenen Kreativität ein. Auch die Keramiken von Katrin
Möckel selbst entstehen dort, jedes ein Unikat. „Es ist
ein besonderer Moment, wenn man das fertige Werk
aus dem Ofen holt und sieht, wie die Farbe und Struktur
lebendig werden.“ Neben ihren eigenen Arbeiten bietet
Katrin Möckel regelmäßig Keramikkurse an. Jeden
Dienstag um 18 Uhr treffen sich drei bis vier Teilnehmer,
um unter ihrer Anleitung Schalen, Vasen, Figuren und
andere Kunstwerke zu gestalten. „Mir ist wichtig, dass
die Atmosphäre harmonisch ist. Die Teilnehmer dürfen
sich wohlfühlen und den Alltag vergessen.“ Auf Anfrage
organisiert sie auch Samstagskurse, oft als
Freundinnentreffen oder kleine Geburtstagsrunden.
Besonders beliebt sind ihre Adventskurse, die sie
zweimal pro Jahr durchführt. In gemütlicher
weihnachtlicher Stimmung entstehen Keramiken, welche
an Familie und Festlichkeit erinnern.



Ein weiteres Konzept ihres Werkstattladens ist das
Mietregal: Hobbykünstler und Handwerker können für
einen kleinen monatlichen Beitrag ihre Arbeiten
ausstellen und verkaufen. „Ich wollte, dass auch andere
kreative Menschen hier die Möglichkeit haben, ihre
Werke zu zeigen. Das macht die Vielfalt des Ladens aus.“

In allen eigenen Arbeiten, ob Keramik oder Patchwork,
vereinen sich Tradition und Moderne, Kunsthandwerk
und Alltagstauglichkeit. „Ich freue mich, wenn Menschen
ein Stück davon mit nach Hause nehmen. Sie sollen
spüren, dass jedes Unikat mit Herz entstanden ist.“
Für Katrin Möckel ist die Verbindung aus Theaterarbeit
und Keramik kein Widerspruch, sondern Ergänzung.
„Beides fordert Kreativität, Präzision und Geduld. Es ist
dieselbe Leidenschaft, nur in einer anderen Form.“

Stolz bestärkt sie: „Ich bin glücklich, dass ich tun darf,
was ich liebe. Mein Werkstattladen Scherbenglück ist
mein ganz persönliches Lebensglück.“






